
1

Jedes Kind zählt!
Unsere Kinder und Jugendliche stark

machen.
Selbstständige Schulen in

Arnsberg und Werl
Abschluss des Modellvorhabens

am 21.08.2008
Michael Grossmann

Bürgermeister
der Stadt Werl

Hans-Josef Vogel
Bürgermeister
der Stadt Arnsberg
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Sehr gute Noten für das Modellvorhaben „Selbstständige
Schule / - Ergebnisse Projektcontrolling -

 Große, weiter gestiegene Zufriedenheit der Projektakteure
 Systematische Unterrichtsentwicklung durchgesetzt
 Qualifizierte Steuergruppen und professionelle Schulentwicklung

    bewährt
 Qualitätsentwicklung und -sicherung (Selbstevaluation) erheblich

    verbessert
 Schulleiterfortbildung durch externe Experten mit sehr positiver

    Resonanz
 Flexibilisierung der Ressourcen = Erfolgsfaktor für

    Qualitätsverbesserung
 Schulen identifizieren sich mehr mit ihren Städten und umgekehrt
 Entwicklungsarbeit wird in unseren Schulen u. Städten fortgesetzt
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Über das Projektende hinaus bleiben:

1. Erprobtes Konzept zur systematischen Unterrichtsentwicklung
•  690 ausgebildete und erfahrene LehrerInnen vermitteln heute rund
    12.000 Schülerinnen und Schülern Methoden-, Team- und
    Kommunikationskompetenzen

2. Erprobtes Konzept zum Schulentwicklungsmanagement
•  160 ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer im pädagogischen
    Projektmanagement
•  Jede Modell- und Korrespondenzschule hat eine schulische
    Steuergruppe
•  Fortbildungsbausteine und -materialien erarbeitet
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3. Erprobtes Konzept für die schulische Selbstbewertung und
    Qualitätsverbesserung
•  12 Schulen praktizieren SEIS
•  58 LehrerInnen sind ausgebildet, ihr Kollegium bei der Bewertung ihres
    Unterrichts professionell zu unterstützen
•  Jede Modell- und Korrespondenzschule hat EvaluationsberaterIn
•  47 ausgebildete SchulleiterInnen, stellv. SchulleiterInnen und
    FunktionsstelleninhaberInnen (z.B. Fachleitung) in systematischer
    Qualitätsverbesserung

4. Erprobtes Konzept für die Professionalisierung der Schulleitung
•  68 SchulleiterInnen, stellv. SchulleiterInnen bzw. Leitungsteams sind
    professionalisiert in Führung und Management
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5. Bessere Unterstützung der Schulen durch Zusammenführen
    getrennter Kompetenzen vor Ort:
    Schulträger + Schulaufsicht + Schule + Jugend
•  Sechsjährige Erfahrung mit gemeinsamer regionaler Steuergruppe
•  Vertrauen in neuer staatlich-kommunaler Verantwortungsgemeinschaft
    für Schule begründet
•  Einrichtung eines Bildungsbüros als organisatorischer Kern der
    neuen Zusammenarbeit Stadt - Land - Schule - Jugendhilfe
•  Aufbau eines regionalen Beratungs- und Unterstützungssystems
•  Sechsjährige Erfahrung im produktiven Umgang mit örtlichen
    Enwicklungsfonds
•  Neuer Kooperationsvertrag zwischen Land und unseren Städten

6. 12.600 Schülerinnen und Schüler profitieren davon
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Was haben wir gelernt?

 Im Mittelpunkt aller Bemühungen muss jedes Kind und jede(r)
    Jugendliche stehen!

 Schulentwicklung muss im Unterricht ankommen und diesen
    verbessern!

 Selbstständiges Lernen erfordert eine eigenverantwortliche
    Schule!

 Eine neue Lehr- und Lernkultur bedarf professioneller Fortbildung
    und Selbststeuerung!

 Selbstständige Schulen sind Teil der örtlichen Bildungslandschaft!
 Das Schulwesen vor Ort braucht Unterstützung und Verlässlichkeit!
 Wirksame Kooperation braucht politischen Willen!
 Gemeinsame kommunal-staatliche Verantwortung braucht

    wirkungsvolle Strukturen mit ausreichenden Ressourcen!
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Wir danken
• den 14 Modellschulen und 16 Korrespondenzschulen
• unseren Lehrerinnen und Lehrern
• unseren Schulleiterinnen und Schulleitern
• den Mitgliedern der regionalen Steuergruppe
• unseren städtischen MitarbeiterInnen
• den MitarbeiterInnen der Schulaufsicht
• Herrn Dyrda und seinem Team
• der Bertelsmann-Stiftung
• dem Schulministerium des Landes NRW
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Wir machen weiter!

 Als Bildungsstadt Arnsberg im HSK

 Als Bildungsstadt Werl in der neuen Bildungsregion Kreis Soest

Wir wollen:
 Strukturen, Projekte und Erfahrungen für alle Schulen nutzbar

    machen
 Die gemeinsame Verantwortung von Land und Kommunen für

    das Schul- und Bildungswesen ausbauen und vertiefen
 Örtliche und regionale Netzwerke organisieren, d.h.

    weitere Partner für unsere Schulen mit ins Boot holen
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Peter (8) Helena Fromm (21) in Peking

Foto: WP / Laura Boucsein
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Jedes Kind zählt!

Selbstständige Schulen in
Arnsberg und Werl

Ansprache
Ministerin für Schule und Weiterbildung

des Landes Nordrhein-Westfalen
Barbara Sommer


